
 

 

 

 

   

   

     

     

      

  

        

  

 

    

    

  

   

 

  

  

     

 

   

 

    

    

   

  

  

Stand: 09.08.2021  

Anspruch auf vertrags(zahn)ärztliche und  stationäre Versorgung  von Patien-

tinnen und  Patienten, die  sich vorübergehend  in Deutschland  aufhalten und 

im Vereinigten Königreich versichert sind  

Austrittsabkommen sowie Handels- und Kooperationsabkommen zwischen 

der Europäischen Union (EU) und dem Vereinigten Königreich 

Ansprüche auf vertrags(zahn)ärztliche und stationäre Versorgung von Patientinnen und 

Patienten, die sich vorübergehend in Deutschland aufhalten und im Vereinigten Königreich 

versichert sind, können seit dem 01.01.2021 auf der Basis des zwischen der EU und dem 

Vereinigten Königreich geschlossenen Austrittsabkommens bzw. des Handels- und 

Kooperationsabkommens (Partnerschaftsvertrag) geltend gemacht werden. Die Regelungen 

für den Gesundheitsbereich entsprechen im Wesentlichen den bisherigen Regelungen der VO 

(EG) Nr. 883/2004 und VO (EG) Nr. 987/2009. 

Nach den neuen Regelungen mit dem Vereinigten Königreich sind ab dem 01.01.2021 

vorläufig alle Versionen der Europäischen Krankenversicherungskarten (EHICs), die neu 

eingeführte Gobal Health Insurance Card (GHIC) sowie Provisorische Ersatzbescheinigungen 

(PEBs) aus dem Vereinigten Königreich zu akzeptieren. 

I. Ungeplante Behandlung einer im Vereinigten Königreich versicherten Person 

in Deutschland bei Vorlage der Europäischen Krankenversicherungskarte 

(EHIC) , der Global Health Insurance Card (GHIC) oder der Provisorischen Er-

satzbescheinigung (PEB) 

1. Vorlage einer EHIC oder GHIC 

Bei Vorlage einer der nachfolgend abgebildeten EHICs/GHICs können Kosten für eine ambu-

lante vertrags(zahn)ärztliche oder stationäre Behandlung für einen Behandlungszeitraum bis 

zum 31.12.2020 sowie ab dem 01.01.2021 abgerechnet werden: 

 EHICs im alten Design mit und ohne EU-Logo 

 „Citizens’ Rights“ EHIC bzw. EHIC für Studierende 

 Global Health Insurance Card (GHIC) 
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Stand: 09.08.2021 

Muster der EHICs im alten Design: 

EHIC mit EU-Logo (vor dem 01.02.2020 ausgestellt) 

Vorderseite Königreich – England – Schottland 

Rückseite Vereinigtes Königreich – England – Schottland 
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Stand: 09.08.2021 

Vorderseite Vereinigtes Königreich – Wales 

Rückseite Vereinigtes Königreich – Wales 
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Stand: 09.08.2021 

EHIC ohne EU-Logo (ausgestellt ab dem 01.02.2020) 

Vorderseite Vereinigtes Königreich 

Rückseite Vereinigtes Königreich 

Britische EHICs im alten Design mit und ohne EU-Logo bleiben weiterhin bis zu ihrem Ab-

laufdatum gültig. Sie werden bei Neuanträgen durch die Global Health Insurance Card (GHIC) 

bzw. bei Ansprüchen nach dem Austrittsabkommen durch „Citizens‘ Rights“ EHICs ersetzt. 
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Stand: 09.08.2021 

Neue „Citizens’ Rights“ EHICs (CRA EHICs) 

Personen, für die aufgrund des Austrittsabkommens ab dem 01.01.2021 weiterhin Ansprü-

che im Rahmen der Verordnungen (EG) über soziale Sicherheit bestehen, erhalten eine EHIC 

mit neuem Design, die sogenannte „Citizens‘ Rights“ EHIC. 

Die „Citizens’ Rights“ EHIC enthält kein EU-Logo mehr, sondern oben rechts ein Hologramm 

und im obersten Kartenfeld einen „CRA“ (Citizens’ Rights Agreement)-Aufdruck. Weiterhin ist 

die Persönliche Identifikationsnummer im Feld 6 um den Zusatz „CRA“ ergänzt. 

Darüber hinaus erhalten Studierende, die gewöhnlich im Vereinigten Königreich wohnhaft 

sind und vor Ablauf des Übergangszeitraums in einem Mitgliedstaat studieren, eine eigene 

zeitlich auf die individuelle Studiendauer befristete CRA EHIC für Studierende. Das Design 

dieser EHIC entspricht dem Design der „Citizens’ Rights“ EHIC. Ursprünglich sollte die EHIC 

von den Studierenden für die Dauer ihres Studiums nur in dem Mitgliedstaat eingesetzt wer-

den, in dem sie studieren. Daher ist die Persönliche Identifikationsnummer im Feld 6 um den 

zweistelligen Ländercode des Mitgliedstaates ergänzt, in dem die EHIC eingesetzt werden 

darf. Nach Mitteilung des Bundesministeriums für Gesundheit ist die CRA EHIC für Studie-

rende jedoch unabhängig von der länderspezifischen Angabe in allen EU-Mitgliedstaaten als 

Anspruchsnachweis nach dem Handels- und Kooperationsabkommen zu akzeptieren. 

Muster der neuen CRA EHICs: 

CRA EHIC 

Vorderseite 
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Rückseite 

CRA EHIC für Studierende 

Vorderseite 

Rückseite 
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Global Health Insurance Card (GHIC) 

Seit dem 11.01.2021 stellt der britische Nationale Gesundheitsdienst bei Folge- sowie Er-

stanträgen für vom Handels- und Kooperationsabkommen erfasste Personen die sogenannte 

Global Health Insurance Card (GHIC) aus. Diese verfügt über dieselbe Struktur und enthält 

dieselben Informationen wie die bisherigen EHICs. Sie unterscheidet sich aber visuell dahin-

gehend, dass die Flagge des Vereinigten Königreichs den Hintergrund der GHIC bildet und 

als größeres Hologramm in der rechten oberen Ecke abgebildet ist. Für Bürgerinnen und 

Bürger von Nordirland steht eine Version der GHIC mit einem neutralen Design zur Verfü-

gung. 

Muster der GHIC: 

GHIC mit UK branding 

Vorderseite 

Rückseite 
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GHIC mit neutralem Design 

Vorderseite 

Rückseite 

Für den Einsatz der neuen EHICs bzw. der GHIC gelten weiterhin die nachfolgend aufgeführ-

ten, zwischen KBV, KZBV bzw. DKG und dem GKV-Spitzenverband getroffenen Vereinbarun-

gen zur Behandlung von Patienten aus dem Ausland auf der Grundlage einer EHIC oder PEB: 

Anlage 20 BMV-Z - Vereinbarung zur Anwendung der Europäischen Krankenversicherungskarte 

https://www.kbv.de/media/sp/20_europ._Kankenversicherungskarte.pdf 

Hinweise zur Behandlung ausländischer Patienten – Merkblatt für Mitarbeiter der KZVen bzw. ab 

01.10.2021 Anlage 18 BMV-Z 

https://www.kzbv.de/sonstige-vertraege-und-abkommen.70.de.html 

Empfehlung zur Anwendung der Europäischen Krankenversicherungskarte 

https://www.dvka.de/media/dokumente/leistungserbringer/Empfehlung_Anwendung_.pdf 
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2. Vorlage der Provisorischen Ersatzbescheinigung (PEB) 

In Bezug auf das Verfahren mit der PEB gibt es ab dem 01.01.2021 keine Änderungen. Die 

britischen Träger werden für anspruchsberechtigte Personen zunächst weiterhin PEBs in dem 

bisherigen Design ausstellen. 
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Für den Einsatz der PEB  gelten weiterhin die nachfolgend aufgeführten, zwischen KBV,  KZBV 

bzw. DKG und dem GKV-Spitzenverband getroffenen Vereinbarungen zur Behandlung von 

Patienten aus dem Ausland auf der Grundlage einer EHIC oder PEB:  

Anlage 20 BMV-Z - Vereinbarung zur Anwendung der Europäischen Krankenversicherungskarte  

https://www.kbv.de/media/sp/20_europ._Kankenversicherungskarte.pdf  

 

Hinweise zur Behandlung ausländischer Patienten  –  Merkblatt für Mitarbeiter der KZVen  bzw. ab 

01.10.2021 Anlage 18 BMV-Z  

https://www.kzbv.de/sonstige-vertraege-und-abkommen.70.de.html  

 

Empfehlung zur Anwendung der Europäischen Krankenversicherungskarte  

https://www.dvka.de/media/dokumente/leistungserbringer/Empfehlung_Anwendung_.pdf  

3. Keine Vorlage von EHIC oder PEB 

Wird keine EHIC oder PEB für den Behandlungszeitraum ab 01.01.2021 vorgelegt, ist der 

Leistungserbringer berechtigt und verpflichtet, von der Patientin/dem Patienten eine 

Vergütung auf der Grundlage der GOÄ, der GOZ bzw. nach der Bundespflege-

satzverordnung, dem Krankenhausentgeltgesetz oder dem Vertrag nach § 115 b Abs. 1 SGB 

V bzw. § 116 b Abs. 5 SGB V zu fordern. 

Das Honorar ist zu erstatten, wenn die Patienten/der Patient innerhalb der vorgesehenen 

Nachreichfristen eine gültige PEB vorgelegt, die den kompletten Behandlungszeitraum 

abdeckt. 

II. Geplante Behandlung einer im Vereinigten Königreich versicherten Person in 

Deutschland mit Zustimmung des britischen Trägers 

1. Behandlungsbeginn vor dem 01.01.2021 

Behandlungen, die vor dem 01.01.2021 beginnen und über den Übergangszeitraum hinaus-

gehen, können auf der Grundlage des Ihnen vorliegenden, von der gewählten deutschen 

Krankenkasse ausgestellten Nationalen Anspruchsnachweises bzw. der Kostenübernahmeer-

klärung unter Berücksichtigung des dort angegebenen Leistungszeitraums fortgesetzt wer-

den. 

2. Behandlungsbeginn ab dem 01.01.2021 

Behandlungskosten für geplante Behandlungen, die ab dem 01.01.2021 beginnen, können 

nur dann mit einer von der Patientin/dem Patienten gewählten deutschen Krankenkasse ab-

gerechnet werden, wenn Ihnen ein von dieser Krankenkasse ausgestellter Nationaler An-

spruchsnachweis bzw. eine Kostenübernahmeerklärung vorliegt. Patientinnen und Patienten, 
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die Ihnen lediglich einen vom britischen Träger ausgestellten Vordruck S2 vorlegen, sollten 

zur Klärung ihrer Ansprüche an die gewählte deutsche Krankenkasse verwiesen werden. 
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